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Der 84jährige Kaiſer

Zum 18 Auguſt

Der Monarch unſeres verbündeten Nachbarreiches
vollendet am heutigen Tag ſein 84 Lebensjahr Schärfer
und deutlicher denn je hebt ſich vom geröteten Himmel dieſer
Zeit die verehrungswürdige Geſtalt des Habsburgmonarchen
ab Kein ſanfter Abend iſt ihm beſchieden Kriegslärm be
gleitet den leiſen Ausklang dieſes überreichen unermädlichen
Lebens Kriegslärm ſchallte dem mutgeſchwellten 18jährigen
Jüngling entgegen als ihm der Drang der Zeit die ſchwere
Krone Oeſterreichs aufs Haupt drückte Und doch iſt er ein
Friedenskaiſer und die Geſchichte wird dem Charakter Franz
Joſefs dieſen Ehrentitel unverlierbar einfügen

Er hat ihn nicht gewollt dieſen Krieg Nur die Ver
tkogenheit der Gegner die den Fluch und die Schuld den
Weltenbrand entfacht zu haben auf Oeſterreich und ſeinen
Herrſcher zu wälzen verſucht kann behaupten daß die Donau
monarchie den Krieg gegen Serbien vom Zaune gebrochen
habe Serbien war für die Strafe reif die Ermordung des
Thronfolgers brachte das Maß zum überlaufen Ein gründ
licher Kenner der öſterreichiſchen Verhältniſſe charakteriſierte
den Zuſtand der durch die ſerbiſche Wühlarbeit hervorgerufen

wurde in übertreibender Antitheſe ſo Serbien oder Oeſter
reich Gewiß nicht das kleine ſerbiſche Königreich war die
Gefahr ſondern das paſſive Zuſehen ſeiner ins Maßloſe
wachſenden Umtriebe Es handelte ſich nicht ſo ſehr darum

Serbien niederzuwerfen als Europa als ſich ſelbſt den
Beweis ſeiner Exiſtenz ſeiner Energie ſeiner Handlungs
fähigkeit an die man mählich den Glauben zu verlieren be
gann zu erbringen

Jn viel höherem Maße als für Deutſchland iſt dieſer
große Krieg für Oeſterreich ein ſchmetternder Weckruf der
die Völker aufrüttelt Nationalitätenſtreit und Parteihader
übertönt und ſchlummernde Kräfte entfeſſelt Was dem
Kaiſer trotz aller Bemühungen während einer faſt 60jährigen
Regierung nicht gelang wurde in wenigen Tagen frohes Er
eignis Ein einiges Oeſterreich das war die Sehnſucht der
Donaumonarchie Alle fühlten es alle wußten daß die
Exiſtenz Oeſterreichs davon abhängt und doch fand keiner das
erſte Wort der Verſöhnung und fremd und feindlich gingen
die Völker Oeſtereichs aneinander vorüber Man hoffte auf
die große Perſönlichkeit man erträumte von ihr die Neu
belebung des Reiches nun die Perſönlichkeit von über
großem gewaltigem Ausmaß blieb dem Reiche vorerſt verſagt
aber eine große eherne Zeit übernahm das Werk das einem
ſtarken Menſchengeiſt vorbehalten war Und der Friedens
kaiſer der ſich ſo lange dem Kriegsdrängen entgegenſtemmte
fand zur rechten Zeit das große Wort er verſtand die Zeit
und ihre Sehnſucht als wäre er mit ihr jung und aufge
wachſen er gab die wunderwirkende Parole Krieg aus die
das Antlitz Oeſterreichs mit einem Schlage veränderte Was
galt dem greiſen Kaiſer ſein Ruhebedürfnis da es um eine
Exiſtenznotwendigkeit des Reiches Jung Oeſterreichs ging
das voll war der Sehnſucht die im Schlendrian des öſter
reichiſchen Lebens vergeudeten Kräfte machtvoll auszuwirken
Nun konnte das Klagen und Nörgeln verſtummen nun war
etwas Großes da dem man ſich hingeben konnte etwas Ge
waltiges das kraftvolle Perſönlichkeiten ſchuf eine große
Zeit die der ganzen Nation den einheitlichen Zug einer
ſtarken Jndividualität verlieh aus der Vielheit der Völker
war die öſterreichiſche Nation geſchaffen öſterreichiſche
Nation wer Oeſterreicher iſt kann ermeſſen wie neu und
ſeltſam und herzerhebend dieſes Wort klingt Das junge

Oeſterreich wird es ſeinem Kaiſer nie vergeſſen wie tief er
in ſeine Seele blickte wie ſehr er ſeine Sehnſucht verſtand

Oeſterreich wird heute einen erhebenden Tag erleben
ſowohl jenes das draußen an den Grenzen ſteht als auch das
heimgebliebene Es wird kein lauter Tag ſein von dem
Lärm des üblichen Kaiſerfeſtes erfüllt Jn innigem Gebet
wird ſich alles vereinigen auf daß es dem gelieblen Kaiſer
vergönnt ſei das Glück eines ſiegreich zu Ende geführten Feld
zuges und die Wohlfahrt der Völker in kommender Friedens

zeit zu erleben Dem ſchickſalsgeprüften Leben des Monarchen
wurde an ſeinem Abend noch das hohe Glück zuteil die Völker
Oeſterreichs geeint zu ſehen in glühender Begeiſterung für
das Vaterland Jung ſteht der Kaiſer da in ſeinem er

Halle Dienstag den 18 Auguſt

wachten Oeſterreich Der alte Kaiſer hat nicht Zeit alt zu
ſein da ſeine Völker jubelnd dem Sieg entgegenſtürmen

Hans Natonek

Belgien will keinen Frieden
W TB Berlin 17 Auguſt

Nach der Einnahme von Lüttich hat die deutſche Regie
rung in Brüſſel mitteilen laſſen daß nachdem die belgiſche

Armee ihre Waffenehre in der glänzendſten Weiſe gewahrt
habe die deutſche Regierung zu jedem Abkommen mit Bel

gien bereit ſei das ſich irgendwie mit dem Kampfe gegen

Frankreich vereinbaren laſſe Belgien ſolle geräumt wer
den ſobald die Kriegslage es geſtatte Die Antwort Bel

giens ging am 13 Auguſt ein Belgien wiederholt ſeine
frühere Ablehnung

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung gibt das Angebot
der deutſchen Regierung und Belgiens Antwort in folgendem
wieder

Das Angebot der deutſchen Regierung
Die Feſtung Lüttich iſt nach tapferer Gegenwehr im

Sturm genommen worden Die deutſche Regierung bedauert
es aufs tiefſte daß es infolge der Stellungnahme der belgi
ſchen Regierung gegen Deutſchland zu blutigen Zuſammen
ſtößen gekommen iſt Deutſchland kommt nicht als Feind
nach Belgien Nur unter dem Zwange der Verhältniſſe hat
es angeſichts der militäriſchen Maßnahmen Frankreichs den
ſchweren Entſchluß faſſen müſſen nach Belgien einzurücken
und Lüttich als Stützpunkt für ſeine weiteren militäriſchen
Operationen beſetzen müſſen Nachdem die belgiſche Armee
in heldenmütigem Widerſtand gegen die große Ueberlegen
heit ihre Waffenehre auf das Glänzendſte bewahrt hat
bittet die deutſche Regierung Se Majeſtät den König durch
die belgiſche Regierung Belgien die weiteren Schäden des
Krieges zu erſparen Die deutſche Regierung iſt zu jedem
Abkommen mit Belgien bereit das ſich irgendwie mit Rück
ſicht auf die Auseinanderſetzung mit Frankreich vereinigen
läßt Deutſchland verſichert nochmals feierlichſt daß es nicht
von der Abſicht geleitet geweſen iſt ſich belgiſches Gebiet an
zueignen und daß ihm dieſe Abſicht durchaus fernliegt

Deutſchland iſt noch immer bereit das belgiſche Königreich
unverzüglich zu räumen ſobald die Kriegslage es ihm ge
ſtattet

Die Antwort
Die darauf am 13 Auguſt eingegangene Antwort Bel

giens hat folgenden Wortlaut
Der uns von der deutſchen Regierung unterbreitete Vor

ſchlag wiederholt die in dem Ultimatum vom 2 Auguſt for
mulierten Forderungen Getreu ſeinen internationalen Ver
pflichtungen kann Belgien nur ſeine Antwort auf dieſes
Ultimatum wiederholen um ſo mehr als ſeit dem 3 Auguſt
ſeine Neutralität verletzt und ein ſchmerzvoller Krieg in ſein
Gebiet getragen worden iſt und die Garantiemächte loyal
und unverzüglich ſeinem Hilferufe entſprochen haben

Her Zar drückt ſich

W ITB Petersburg 17 Auguſt

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit dem Großfürſten

Thronfolger und den kaiſerlichen Töchtern geſtern abend nach

Moskau abgereiſt

Warnung an Knußland

WTB Berlin 17 Auguſt
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht

nachſtehende deutſche Warnung an Rußland Durch Vermitte
lung einer neutralen Macht iſt folgendes zur Kenntnis der
ruſſiſchen Regierung gebracht worden Die Meldungen aus
unſeren öſtlichen Grenzgebieten berichteten übereinſtimmend
daß die ruſſiſchen Truppen wo ſie preußſches Gebiet betreten
haben gegen Ortſchaften und deren Einwohner ſengend und
plündernd vorgegangen ſind Veſonders ſchwere Ausſchrei
tungen ſind aus den Gegenden von Schirwindt Lyck und
Soldau gemeldet worden Deutſchland erhebt vor der Oeffent

lichkeit Einſpruch gegen eine ſolche dem Völkerrecht zuwider
laufende Art der Kriegführung Wenn durch ſie die Kampfes
weiſe einen beſondere ſchroffen Charakter annehmen ſollte

trifft Rußland daſür allein die Verantwortung

g
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Ein engliſches Weißbuch

hat die Londoner Regierung ihrem Blaubuch folgen laſſen
Es bringt den Wortlaut der letzten entſcheidenden Verhand
lungen zwiſchen Berlin und London wie folgt

Telegramm des Berliner Botſchafters Goſchen
an Sir Edward Grey

Jch wurde heute abend zu dem Reichs
kanzler gerufen Seine Exzellenz war gerade von
Potsdam zurückgekehrt Er ſagte falls Oeſterreich von
Rußland angegriffen würde befürchte er ein europäiſcher Krieg
würde unvermeidlich werden gemäß den Verpflichtungen die
Deutſchland als Verbündeter Oeſterreichs habe trotz ſeinen fort
geſetzten Vemühungen den Frieden zu erhalten Er ging dann
dazu über folgendes feſte Angebot für die britiſche
Neutralität zu machen Er ſagte es ſei klar ſoweit er im
ſtande ſei das Hauptprinziv der britiſchen Politik zu beurteilen
daß Großbritannien niemals zuſehen und erlauben würde daß
Frankreich in irgendeinem Konflikt zertrümmert würde Das ſei
jedoch nicht das Ziel Deutſchlands Vorausgeſetzt daß die britiſche
RNeutralität geſichert wäre würde er der britiſchen Regierung jede
Sicherheit geben daß die Kaiſerliche Regierung keine
Eebietser werbungen auf Koſten Frankreichs er
ſtrebe ſollte ſie ſiegreich ſein in irgendeinem Krieg der kommen
möge Jch fragte Seine Exzellenz darauf wegen der franzö
ſiſchen Kolonien und er antwortete daß er nicht in der
Lage ſei eine ähnliche Verpflichtung auf dieſem Gebiete einzu
gehen Was aber Holland anginge ſo ſagte Seine Exzellenz ſo
lange Deutſchlands Gegner die Unverſehrtheit der Neutralität der
Niederlande achteten ſei Deutſchland bereit der engliſchen Regie
rung die Verſicherung zu geben daß ſie das gleiche tun würden
Es hinge von dem Verhalten Frankreichs ab
welche Maßnahmen Deutſchland gezwungen
würde in Belgien zu ergreifen aber wenn der
Krieg vorüber wäre würde die belgiſche Jnte
gritätgeachtet werden wenn Belgien nicht gegen Deutſchland
Partei ergriffe Seine Exzellenz ſchloß damit daß er ſagte So
lange er Kanzler wäre ſei das Ziel ſeiner Politik geweſen wie
Sie wohl wüßten eine Verſtändigung mit England herbeizu
führen Er vertraue darauf daß die obigen Verſicherungen die
Grundlage ſolcher Verſtändigung bilden würden die er ſo ſehr
herbeiwünſche Er habe im Sinn ein all gemeines Neu
tralitätsabkommen zwiſchen England undDeutſchland obwohl es im gegenwärtigen Augenblick zu frü
wäre es in ſeinen Einzelheiten zu erörtern und eine Verſicherung
der britiſchen Neutralität in dent Konflikt den die gegenwärtige
Kriſis herbeiführen könne würde ihm ermöglichen die Verwirk
lichung ſeines Wunſches ins Auge zu faſſen Auf die Frage Seine
Exzellenz was ich dächte wie ſeine Bitte von Jhnen aufgenommen
würde antwortete ich daß ich es nicht für wahrſcheinlich hielte
daß Sie ſich zu dieſem Zeitpunkt in irgendeiner Weiſe binden
würden und daß ich der Meinung ſei Sie würden wünſchen volle

Berlin 29 Juli

4 Freiheit zu behalten

Sir Edward Grey an Sir E Goſchen
London Auswärtiges Amt 30 Juli 1914

Die Königliche Regierung kann auch nicht einen
Augenblick den Vorſchlag des Kanzlers in Er
wägung ziehen ſich unter ſolchen Vedingungen zur Reutrali
tat zu verpflichten Was er von uns verlangt geht in ſeiner
Wirkung dakin uns zu verpflichten ruhig zuzuſehen während
franzöſiſche Kolonien genommen werden und Frankreich geſchlagen
wird ſolange Deutſchland kein franzöſiſches Gedviet d h nicht
Kolonialgebiet nimmr Vom ſachlichen Geſichtspunkt aus iſt ein
derartiger Vorſchlag unannehmbar denn Frankreich könnte auch
ohne daß ihm Land in Europa genommen würde ſo zermalmt
werden daß es ſeine Stellung als Großmacht verlöre und der deut
ſchen Politik untertan würde Aber ganz abgeſehen davon würde
es eine Shande für uns ſein auf Koſten Frank
reichs dieſen Handel mit Deutſchland zu machen
eine Schande von der der gute Name unſeres Landes niemals ge
reinigt werden könate
Der Kanzler fordert uns ferner im Effekt dazu auf zu ver
ſchachern was wir an Ver pflichtungen oder Jn
tereſſen in bezug auf die Neutralität Belgiens
haben Wir könnten dieſen Handel ebenſowenig in Erwägung
ziehen Nach dem Geſagten iſt es unnötig zu unterſuchen ob die
Ausſicht auf ein künftiges allgemeines Neutralitätsabkommen
zwiſchen England und Deutſchland hinreichende poſitive Vorteile
bieten würde um uns zu entſchüdigen dafür daß wir jetzt unſere
Hände binden Wir müſſen unſere völlige Freiheit
bewahren um zu handeln wie die Umſtände es uns zu er
fordern ſcheinen im Falle einer derartigen unglücklichen und be
dauerlichen Entwickelung der gegenwärtigen Kriſe wie ſie der
Kanzler ins Auge faßt

Sie mögen zu dem Kanzler im obigen Sinne ſprechen und ein
dringlichſt hinzufügen daß der einzige Weg gute Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland zu
unterhalten der iſt daß Siefortfahren gemein
ſam für den Frieden Europas zu arbeiten wenn
wir damit Erfolg haben, werden die gegenſeitigen Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland wie ich glaube ipso kacto
verbeſſert und geſtärkt werden Zu dieſem Ziele wird die Königl
Regierung auf ſolche Weiſe hinarbeiten mit aller Aufrichtigkeit
und allem guten Willen

Und ich will dies erklären Wenn der Friede Europas gewahrt
bleiben kann und die gegenwärtige Kriſis glücklich überſtanden iſt
wird mein eigenes Streben dahin gehen ein Ein
vernehmen zu fördern an welchem Deutſchland
teilhaben könnte wodurch es Sicherheit erhalten
könnte daß keine aggreſſive oder feindliche
Politik gegen Deutſchland oder ſeine Verbün
deten von Frankreich Rußland und uns ſelbſt
gemeinſam oder einzeln verfolgt würde Jch habe
hiernach geſtrebt und hierfür gearbeitet ſoweit ich es konnte
während der letzten Balkankriſe und da Deutſchland ein ent
prechendes Ziel hatte ſo haben ſich unſere Beziehungen fühlbar ge
beſſert Der Gedanke iſt bisher zu utopiſtiſch geweſen um den
Gegenſtand beſtimmter Vorſchläge zu bilden aber wenn die jetzige
Kriſis die ja weit ſchärfer iſt als irgendeine durch die Europa ſeit
Generationen gegangen iſt glücklich überſtanden iſt dann hoffe
ich daß die Erleichterung und Rückwirkung die ihr folgen wird
eine entſchiede ere Annäherung zwiſchen den Mächten möglichmachen wird als bisher möglich We iſt
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m weſentlichen waren dieſe Dinge ſchon aus früheren
Veröffentlichungen bekannt Aber es iſt gut den genauen
Wortlaut kennen zu lernen Die Greyſche Depeſche zeigt
wieder die ganze Heuchelei und Hinterliſt der britiſchen
Politik Man wollte dort von vornherein den Krieg und
verſteckte dieſe Abſicht unter Friedensphraſen Alle Weiß
bücher von Grey und Konſorten können das nicht aus der

Welt ſchaffen x
Zur Kriegslage

Die Korruption im ruſſiſchen Heere
Man ſchreibt uns von beſonderer Seite Nach Grenznach

richten haben ruſſiſche Dragoner ihre Pferde für 25 bis 30
Rubel verkauft und ſind auf und davon gegangen Für
Kenner der Verhältniſſe bedeutet dies nichts Reues da die
Chargen und Offiziere Ausnahmen gibt es natürlich über
all es im allgemeinen ebenſo machen So hieß es kürzlich
daß bei drei Kavallerieregimentern einer ruſſiſchen Garniſon
die nicht zu weit von der oſtpreußiſchen Grenze ablag tat
ſächlich nur Pferde für ein Regiment vorhanden waren und
zwar mußte dies ſein damit man ſich bei den Uebungen aus
helfen konnte Ein Regiment mußte immer vollſtändig aus
gerüſtet erſcheinen Als vor einiger Zeit der jetzige Zar einem
ſeiner Regimenter in einer ausländiſchen Armee ſein Bildnis
ſchenkte das von ruſſiſchen Offizieren übergeben wurde die
in Gegenwart des Kommandeurs den ängſtlich verſiegelten
Behälter öffneten fehlten die Edelſteine in der Zarenkrone
Die Offiziere hatten die verſiegelte Kiſte nachweislich nicht
erbrochen ſondern ſie von dem Generaladjutanten des Zaren
eigenhändig erhalten Tatſächlich haben die politiſchen
Wirren im Zarenreiche die Korruption in der Armee noch
rermehrt Jnfolge der Regſamkeit der ruſſiſchen Heeresver
waltung wird jetzt nicht weniger ſondern nur geſchickter ge
ſtohlen Man geht aber bei der Verurteilung der ruſſiſchen
Korruption deutſcherſeits von ganz falſchen Grundſätzen aus
Wir als Deutſche beurteilen den Diebſtahl und die Unehr
lichkeit als ein Verbrechen ganz anders aber der Ruſſe
Er ſetzt ſeinen Stolz darein geſchickt zuſtehlen Und der Diebſtahl in irgend einer Form iſt bei
ihnen Volksſitte die um ſo mehr blüht als bekanntlich die
Großfürſten höheren Militärs und Beamten in dieſer Be
ziehung gute Vorbilder abgeben Dieſe am ängſtlichſten be
wahrte Tradition im ruſſiſchen Heere hat ihren Urſprung
in dem alten Zarenſpruch der dem General mit auf den Weg
gegeben wurde wenn er eine Provinzialverwaltung erhielt
Ziehe hin lebe daſelbſt und iß dich ſatt War die Provinz

dem Beſchenkten zu fern ſo hatte er das Recht das Gouverne
ment einem anderen zu verkaufen und dieſer mußte nun
doppelt fleißig ſtehlen und plündern um den Kaufpreis ein
zubringen und ſich nebenbei ſelbſt ſatt zu eſſen Auf dieſer
moraliſchen Grundlage iſt der Korruptionsſumpf entſtanden
und beſteht jetzt noch Namentlich die Richter beim Militär
gelten als durch und durch korrupt Es gilt dort noch immer
das uralte Sprichwort Ein Richter iſt wie ein Zimmer
mann was er will das haut er heraus Fürchte nicht das
Gericht fürchte nur den Richter Was gehn mich die Ge
ſetze an Jch bin gut Freund mit dem Richter
Keine Verſchleppung von in Rußland wohnenden Deutſchen

nach Sibirien
W ITB Petersburg 17 Auguſt Gegenüber der im Aus

lande verbreiteten Nachricht daß die deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Reſerviſten und ſonſt irgendwie Heeres
pflichtige nach Sibirien gebracht werden ſollen iſt die Peters
burger Telegraphen Agentur ermächtigt zu erklären daß
alle dieſe fremden Untertanen bis zum Ende des Krieges
ausſchließlich in einigen öſtlichen Provinzen des europäiſchen
Rußlands ihren Wohnſitz erhalten werden daß aber keiner
nach Sibirien verbannt worden iſt

Staatsrat Kulow
Als die Kaiſerin Mutter Maria Feodorowna von Ruß

land in den erſten Tagen der Mobilmachung durch Berlin
reiſte befand ſich wie man ſich erinnert der Großfürſt
Konſtantin von Rußland in ihrer Begleitung Wäh
rend die Kaiſerin im ruſſiſchen Botſchaftspalaſt nächtigte
wurde der Großfürſt unter dem Namen Staatsrat Kulow
in einem Gaſthof Unter den Linden untergebracht bezog ein
beſcheidenes Zimmer im dritten Stockwerk und wurde von
niemand erkannt Die Kaiſerin Mutter hat dann bekanntlich
ihre Reiſe über Kopenhagen fortgeſetzt Aber über das
Schickſal des Staatsrats Kulow hat man bisher nichts er
fahren Da der Großfürſt Konſtantin im ruſſiſchen Heere
dem aktiven Dienſt angehört er iſt General der Jnfanterie
Generaladjutant und Generalinſpekteur der Militärſchulen
ſo konnte ihm nicht geſtattet werden das Gebiet des Deutſchen
Reiches zu verlaſſen Er iſt jedoch nicht auf eine Feſtung
gebracht ſondern in einer Kuranſtalt bei Wies
baden interniert worden und wird dort das Ende des
Krieges abzuwarten haben
Die Bemannung der engliſchen Kriegsſchiffe zu ſieben Achteln

Ausländer
Die Mannſchaft der engliſchen Kriegsmarine beſteht

raum aus einem Achtel Engländer Sieben Achtel der Be
mannung ſind wie die Wiener Reichspoſt ausführte Ma
troſen Steuerleute und Söldner aus Dälmatien Weſtdeutſch
land und Jtalien Tatſächlich hört man auf den engliſchen
Kriegsſchiffen zumeiſt plattdeutſch italieniſchund
nicht ſelten ſogar kroatiſch ſprechen Beim
Burenkrieg mußte man genau ſortieren weil die Platt
deutſchen uſw im Raubzuge gegen deutſche Stammesbrüder
abſolut nicht verläßlich erſchienen Auch jetzt wird ſich eine
ſehr ſorgfältige Melange der Bemannung nötig erweiſen
und kann England weder auf die Dalmatiner noch auf die
Plattdeutſchen in einem Seekriege gegen die Dreibundmächte
ſicher rechnen Von engliſchem Patriotismus iſt
in dieſem Söldnerheere ſelbſtverſtändlichb keine Spur Die Engländer ziehen den Dienſt in

er ungefährlichen und beſſer zahlenden Handelsmarine vor

Gerüchte über Japans Abſichten
Serlin 16 Auguſt Aus Mailand wird dem vBerliner

Lokalanz gemeldet Der japaniſche Botſchafter in Rom er
klärte der Bündnisfall mit England liege für Japan bisher
noch nicht vor erſt wenn Deutſchland engliſche Beſſtzungenoper japaniſche Jntereſſen verletze werde Japan eingreiſen

Fugland will Kufklärnug von der Türkeſ
WTB Rom 16 Auguſt

Nach dem Corriere Jtalia haben offizielle Kreiſe
keine Beſtätigung von einem an die Türkei gerichteten fran
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li Ultimatum erhalten Es habe ſich dabei nurSee hege um nie de gehandelt

Türkiſche Sympathien für den Dreibund
W TB Konſtantinopel 17 Auguſt

Sämtliche hieſigen Zatungen haben ihr Format wegen
Papiermangels verkleinert r Tanin weiſt in einem
Leitartikel die Behauptung Frankreichs zurück daß Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland für den Krieg verantwortlich
ſeien und erklärt daß die Tripelentente auf dem Balkan
offen gegen den Dreibund gearbeitet hätte Deutſchland
habe ſich immer bemüht einen Konflikt zu vermeiden Viele
wahre franzöſiſche Patrioten hätten geweint als ſie ſahen
wie Frankreich zum Sklaven Rußlands wurde Der Tanin
kommt zu dem Schluſſe daß die Tripelentente der Anlaß
zum Kriege geworden und Oeſterreich zum Krieg gegen
Serbien gezwungen geweſen ſei

Der ſiebente Feind
Nun hat auch das Fürſtentum Monaco ſich wie wir

mitteilten veranlaßt gefunden auf Grund eines Vertrages
mit Frankreich die Deutſchen und Oeſterreicher aus ſeinem
Gebiete von 14 Quadratkilometern auszuweiſen Wir er
innern uns noch eines Scherzwortes aus der Kriſis von 1905
damals nannte man die beinahe einen Schüttelreim gebenden
Länder Marokko und Monaco die einzigen Freunde Deutſch
lands Und nun hat das Spielhöllenreich auch den Kriegs
pfad gegen unſer Vaterland beſchritten Unſere Militärs
werden ja nicht gerade darob erzittern wenn Flotte über
die Luſtjacht des Fürſten gebietet ein beſonderer Marine
miniſter und Heer des Weſtentaſchenſtaates ſich dem ruſſiſch
franzöſiſch engliſch belgiſch ſerbiſch montenegriniſchen Auf
marſche gegen die Zentralmächte anſchließen Aber wir be
wundern doch die ritterliche Vertragstreue des guten
Albert Honorius aus dem Hauſe Grimaldi gegen ſeinen
franzöſiſchen Nachbarn Die Austreibung der Spielratten
deutſcher und öſterreichiſcher Herkunft aus ſeinem Paradieſe
muß ihn der ziemlich ausſchließlich auf die Blutſteuer ſeines
rouge et noir angewieſen iſt ja hart an die Grenze von
Bettelſtab Sack und Hungertuch bringen Auch ein wirt
ſchaftliches Opfer des Weltbrandes Jntereſſant iſt es
nun daß das Fürſtentum Monaco das ganz von rn
abhängig iſt zurzeit ohne Oberhaupt iſt Der Fürſt
von Monaco wird nämlich in ſeinem Reiche ſchon ſeit zwei
Wochen vermißt Man hat noch keine Kenntnis wo er ſich
aufhält Die Regierung führt für ihn der Erbprinz

Die belgiſche Sozialdemokratie gegen die Pöbelexgzeſſe
Nach einer Mitteilung der ſozialdemokratiſchen Mün

chener Poſt die das Blatt über Holland erhalten hat hat
nun die ſozialdemokratiſche Organiſation in
Belgien die Aufgabe übernommen die bru
talen Exzeſſe des Pöbels mit Nachdruck zu
bekämpfen Ferner teilt das Blatt mit daß der ſozia
liſtiſche Führer Vandervelde als Mitglied des belgiſchen
Miniſteriums vergebens auf die Notwendigkeit verwieſen
hat gegen die Barbareien des belgiſchen Pöbels einen Aufruf
zu erlaſſen

French in Paris
Laut einer Nachricht der Köln Ztg aus Paris

wurde der engliſche Höchſt Kommandierende French dort
zum Beſuche des Präſidenten erwartet

Der Brief eines Franzoſen
Geſtatten Sie mir Jhnen mitzuteilen ſchreibt ein Fran

zoſe dem Tag was ich und ich glaube auch im Namen
meiner in Berlin und anderswo lebenden Landsleute zu
ſchreiben empfunden habe als wir von dem unbegreiflichen
Benehmen anderer Staaten den Deutſchen gegenüber gehört
haben Wir bedauern aufs tiefſte daß ſich angeblich zivpiliſierte
Völker zu einem ſolch unbegreiflichen Schritt haben hinreißen
laſſen und ich kann nicht genug das herzliche Entgegenkommen
das wir Franzoſen bis auf den heutigen Tag hier in Deutſch
land gefunden haben immer aufs neue preiſen Aufs
tiefſte bedauern wir das unwürdige Verhalten
der Völkermitdenim Ausland lebenden Deut
ſchen Möchte ſich doch Frankreich an der taktvollen und
menſchenwürdigen Behandlung die wir hier im Feindesland
erhalten ein Beiſpiel nehmen und doch nicht den Ruf als ein
ziviliſiertes Volk zu gelten gewaltſam vernichten Möchten die
Deutſchen unſer aller Dank für die entgegenkommende Behand
lung ſowohl der Behörden wie des Publikums entgegennehmen
und überzeugt ſein daß wir in Frankreich nicht genug dieſes
herzliche Entgegenkommen preiſen werden

V Guichard
Reſerviſtenmeutereien in Frankreich

Der Wiener Reichspoſt wird gemeldet Ein kürzlich
aus Paris eingetroffenecr Offizier erzählt daß ſich franzöſiſche
Reſerviſten vielfach weigern einzurücken Die republikaniſche
Garde müſſe ſie gewaltſam zuſamnmentreiben Jn vielen
Pariſer Straßen ſei es zu Kämpfen zwiſchen Reſerviſten und
der Garde gekommen

Italien ſieht allmählich die Wahrheit ein
W TIB Berlin 17 Auguſt

Der Lokalanz ſchreibt Jn den italieniſchen Blättern
ſelbſt in denen die ſonſt nicht gerade als deutſchfreundlich
elten iſt in den letzten Tagen ein beachtenswerter Um
chwung eingetreten Während früher die erſten Seiten der

Blätter von engliſchen und franzöſiſchen Lügenmeldungen
ſtrotzten werden jetzt die deutſchen Berichte in den Vorder
grund geſtellt Aus den kritiſchen Beſprechungen die als
Reſumees folgen ergibt ſich daß man heute anſcheinend den
Meldungen aus Berlin auch bedeutend mehr Glaubwürdigkeit
beimißt als denen der Gegner Freilich müſſen dieſe wenn
auch ſehr vorſichtig und gewunden langſam zugeben daß es
mit ihren großen Erfolgen die ſie etwas voreilig in die Welt
poſaunten bisher recht traurig ausſieht

Konferenz zwiſchen Marquis di San Giuliano und dem
italieniſchen Votſchafter in Berlin

WTB Rom 17 Auguſt Der italieniſche Botſchafter in
Berlin Bollati hat ſich nach Fiuggi begeben und dort mit
dem Miniſter des Auswärtigen Marquis di San Giuliano
konferiert

Schweden vorbereitet

WTB Stockholm 16 Auguſt
Siaatsminiſter Hammarſtjöld hat ſeine Entlaſſung als

Kriegsminiſter eingereicht Zum Kriegsminiſter wurde der
Miniſter ohne Portefeuille Oberſt Mörke ernannt Ham
marſkjöld bleibt Miniſterpräſident

Die Freundſchaftsbeweiſe der Dänen
Berlin 16 Tr Die heute nachmittag im Rhein

gold abgehaltene Verſammlung der däniſchen Kolonie in

Berlin war ſehr ſtark beſucht Durch eine kurze Anſpr
wurde den Teilnehmern dargelegt in welcher Weiſe den hier
anſäſſigen Dänen anheimgeſtellt werden ſolle zu zeigen wie
ſie genoſſene Gaſtfreundſchaft und Gaſtfreiheit würdigen
Eine große Summe wurde an Ort und Stelle geſammelt
darunter Beiträge von 500 Mk Von einer nzahi
däniſcher Arbeiter wurden ſogar wöchentkiche
Beiträge von 5 Markgezeichnet Die Sammlun
gen dauern fort Eine größere Anzahl däniſcher Familien
erbot ſich Kinder deren Väter im Felde ſind zu verpflegen
Eine einmütige Stimmung beſeelte die Verſammlung

Entſchloſſenes Vorgehen gegen Montenegro
WTB CEetinje 17 Auguſt Preſſebureau Die mon

tenegriniſchen Truppen kämpfen ſeit zwei Tagen in der Um
gebung des Berges Liſanitz in der Gegend von Grahovo
gegen bedeutende öſterreichiſche Streitkräfte Die Verluſte
der Montenegriner in dieſen Kämpfen betragen bisher 45
Verwundete und Tote Das 16 öſterreichiſche Armeekorps
greift die Weſtgrenze Montenegros auf der Linie Krivace
Grahovo an das 15 öſterreichiſche Korps auf der Linie
Tſchainitſy Gatsko Die öſterreichiſche Flotte bombardier
die montenegriniſche Stellung auf dem Lovcen

Kriegsgllerlei

Keinerlei Behinderung des Schiffsverkehrs
WTB Berlin 17 Auguſt Die im neutralen Ausland

verbreitete Anſicht iſt unzutreffend daß die deutſchen Häfen
blockiert der Schiffsverkehr mit Deutſchland unterbunden ſei
Kein Hafen iſt blockiert dem Schiffsverkehr
neutraler Staaten mit Deutſchland ſteht nichts im Wege

Die engliſcherſeits ausgeſtreuten Behauptungen die
Nordſee ſei deutſcherſeits mit Minen verſeucht iſt unrichtig

Neutrale Schiffe für die deutſchen NordſeeHäfen haben
bei Tage einen Punkt 10 Seemeilen nordweſtlich von Helgo
land anzuſteuern Dort iſt deutſcherſeits für Lotſen geſorgt
welche die Schiffe in den deutſchen Hafen geleiten

Oſtſeehäfen haben neutrale Schiffe direkt anzuſteuern
Vor jedem Hafen ſind Lotſen Das Kohlenausfuhrverbot iſt
nicht auf Bunkerkohlen ausgedehnt und die Kohlenverſorgung
gewährleiſtet

Unwürdiges Benehmen gegen Gefangene
W TB Stuttgart 17 Auguſt

Bei der Ankunft der erſten franzöſiſchen Gefangenen auf
dem Bahnhof ſpielten ſich Szenen ab die große Entrüſtung
hervorgerufen haben Ein Teil des Publikums namentlich
Damen drängten ſich an die Gefangenen heran um ihnen
Liebesgaben und Blumen zu überreichen Das General
kommando gibt bekannt daß im Wiederholungsfalle Per
ſonen die ſich würdelos benehmen von den Aufſichtsorganep
feſtgenommen werden

Mitglieder des Jungdeutſchland Bundes im Felde
Dem Düſſeldorfer Generalanzeiger wird aus Aachev

gemeldet
Um die Verwundetentransporte vor den hinterhältigen

Ueberfällen der belgiſchen Freiſchärler zu ſchützen liegen die
Jungen das Gewehr im Anſchlage auf dem Verdeck der
Kraftwagen Als Nachrichtenübermittler ſauſen ſie auf ihren
Fahrrädern dahin als ortskundige Führer leiſten ſie den
durchziehenden Truppen wertvolle Führerdienſte und als
Begleiter von Fourage und Munitionstransporten ſind ſie
geradezu unerſetzbar Auch im Feldſanitätsdienſt werden ſie
zur Einbringung der Verwundeten verwandt Dabei dringen
ſie nicht ſelten bis an die Feuerlinie vor Schon erhielt einer
von ihnen einen Armſchuß und mußte ins Lazarett geſchafft
werden Ein anderer fand beim Vordringen kurz hinter der
Feuerlinie einen belgiſchen Armeerevolver den er als Kriegs
trophäe mitnahm Auf der Rückfahrt ſchoß ein belgiſcher
Marodeur auf den Jungen Der Schuß ging fehl und der
Junge ſchoß nun ſeinerſeits und traf ſo daß der Belgier tot
zuſammenbrach Der mutige Junge nahm ihm das Gewehr
und ein neues Fahrrad ab und kehrte ſtolz mit ſeiner Beute
heim

Der Dichter Rudolf Herzog RheinBreisbach hat ſich
als Freiwilliger bei der Militärbehörde gemeldet

Pfui über den Wucher
W TB Frankfurt a 17 Auguſt

Der Polizeipräſident hat laut Voſſ Ztg zwei hieſige
Radlerinſtitute wegen Wuchers geſperrt Die Jnſtitute
hatten für Botengänge von einer Stunde Dauer 7 Mark be
rechnet Da ein ſolcher Satz den tatſächlichen Verhältniſſen
nicht entſpricht hat das Kommando kurzerhand die Schließung
der Jnſtitute verfügt

Der Generalſtabsoffizier

Verhallt der Schritt des Regiments
Da ein neuer Auflauf Ein neues Extrablatt Nein Nur

ein Paſſant weiß ganz genau daß die Franzoſen nicht bloß nach
fern s taewvrfen ſind ſondern auch daß Belfort ſelbſt ſchoy
gefallen iſt

Nee junger Mann ſagt ihm einer ſo ſchnell ſchießen die
Preußen doch nicht

Der andere ſieht ihn von oben an Jch habe es von einew
Generalſtabsoffizier

Jeder hat es von einem Generalſtabsoffizier Die hundert
tauſend unbeglaubigten Gerüchte die täglich die Weltſtadt durch
flattern ſie alle werden mit der tiefernſten Behauptung weiter
getragen daß ein Generalſtabseoffizier dahinter ſteht So vieleGeneralſtabsoffiziere gibt es gar nicht wie jetzt vorhanden
ſein müßten wenn die Wiſſenden alle recht hätten Die
Generalſtabsoffiziere ſind jetzt die heimlichen Götter unſeres
Volksglaubens Wir haben allzulange keine Götter mehr ge
habt das verzeiht dem ſchlichten Volksglauben ſeine mnythiſche
Verehrung der Männer vom Generalſtabe denen er alles das
Allerhöchſte zutraut

Einer gegen Sechs Die Tilſiter Ztg erzählt Ein Ulan
ſteht ganz allein Poſten ſein Pferd hatte er im Garten Er
hatte nur noch fünf Patronen Da kommt eine ruſſiſche
Koſakenpatrouille von ſechs Mann auf ihn zu Er bleibt
ruhig ſtehen und ſchießt abgeſeſſen natürlich Er ſchießt den
erſten herunter den zweiten den dritten Die ruſſiſchen
Kerle haben nun bemerkt daß es nur ein einziger iſt Sie
wollen ihn alſo attackieren Er ſchießt mit ſeiner letzten Kugel
das Pferd eines der beiden Koſaken zu Voden ſo daß der
Ruſſe unter e Tier zu liegen kommt den andern ſticht er
tot Als ſich der letzte hervorgearbeitet hat und auf den
Ulanen ein Rekrut übrigens loskommt empfängt ihn dieſer
mit den Worten Da ich keine Patronen mehr habe muß
ich dich totſtechen Geſagt getan Der Mann wurde ſofort
Preigngtereff zier befördert und zum Eiſernen Kreuz ein
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Hilfe gegen die Lügen der Auslandsvpreſſe
Bzjörn Biörnſon der älteſte Sohn des verſtorbenen

Hichters Biörnſtierne Björnſon hat in Berlin Dorotheen
63 ein Nachrichtenbureau eröffnet von dem aus die ſkan

Ninaviſche und holländiſche Preſſe objektiv über den Verlauf des
Krieges informiert werden ſoll Die fortgeſetzten Lügen der
fransöſiſchen engliſchen und ruſſiſchen Telegraphen Agenturen die
leider ibren Weg auch in die Spalten der Preſſe des neutralen
Auslandes gefunden haben laſſen eine unparteiiſche Ergänzung
er Kriessberichterſtattung als unbedingt notwendig erſcheinen

Hoffentlich gelingt es Herrn Viörnſon möglichſt ſchnell die öffent
ziche Meinung der uns befreundeten fkandinaviſchen Länder und
pollands vor weiterer Jrreführung zu bewahren

Der Abſchied

Jm Niederlauſitzer Anzeiger Finſterwalde iſt ein
Jnſerat eines Rechtskonſulenten enthalten in welchem dieſer
ſeine Auftraggeber bittet zu einer letzten Rückſprache ſchleu
nigſt in ſeine Kanzlei zu kommen da er als Kriegsfreiwilliger
unter die Fahnen gehe Das Jnſerat ſchließt mit den Wor
den Gleichzeitig ſage ich allen Finſterwaldern Freund
und Feind ein herzliches Lebewohl Das herzliche
Lebewohl an den Feind wirkt erfreulich und hat viel ſeines
gleichen So wird z B aus Eſſen gemeldet daß in einem
Beleidigungsprozeß den auf Antrag eines Poſtbeamten die
Staatsanwaltſchaft gegen einen Arbeiter eingeleitet hatte
der als Nebenkläger zugelaſſene Poſtbeamte in dem Termin
nicht erſchien jedoch einen Brief geſandt hatte in welchem
er die Staatsanwaltſchaft bat das Verfahren gegen ſeinen
Gegner einzuſtellen da er wie dieſer inzwiſchen zu den

ahnen einberufen ſei und mit ihm gemeinſam gegen denFeind des Vaterlandes kämpfen wolle

Der Edelanarchiſt Erich Mühſam der früher die Ber
liner Caféhäuſer unſicher machre und zuletzt durch ſeinen
Kampf gegen die Münchener Zenſur Aufſehen erregte war
zuletzt auch Herausgeber einer Zeitſchrift Kain in der er
mit Entſchiedenheit für den Weltfrieden eintrat Doch
jetzt teilt er mit daß er das Erſcheinen des Blattes ſiſtiere
und erklärt dazu Das Grundſätzliche meiner Ueber
zeugungen wird durch die gegenwärtigen Ereigniſſe nicht be
rührt Aber ich weiß mich mit allen Deutſchen
einig in dem Wunſch daß es gelingen werde
die fremden Horden von unſeren Kindernund Frauen von unſeren Städten und Aeckern
iernzuhalten

Des Kindes Bitte
Und nun etwas Erfreuliches An dem außerordentlichen

Betag fand wie der Deutſche Kurier mitteilt ein höherer
Poſtbeamter unter den aufgelaufenen unbeſtellbaren Sen
dungen auch einen Kinderbrief der An den lieben Gott im
Himmel gerichtet war und folgenden Wortlaut hatte

Lieber Gott Sei barmherzig und gnädig und helfe
meinem Bruder im Krieg Viele Grüße Hertah

Als vermeintliche Spione ſind leider in den letzten Tagen
mehrere unſchuldige Perſonen erſchoſſen worden Es ſei nur
erinnert an den Landwehroberleutnant v Tümpling und die
Fälle des Nordhauſener Getreidehändlers und eines Land
rats die alle drei ihre Automobile auf Anruf nicht recht
zeitig zum Stehen brachten Aber auch andere Fälle in
welchen ſich Leute durch Annäherung an Eiſenbahn und Tele
graphenanlagen verdächtig machten werden gemeldet So
hatte ſich in der Nähe von Bad Oynhauſen eine Frau der
militäriſch bewachten Rehmer Eiſenbahnbrücke genähert und
war geflüchtet als der Poſten ſie anrief Dieſer ſchoß des
halb und verletzte ſie leicht aber leider traf dieſelbe Kugel
auch die in der Schußrichtung etwas entfernt auf dem Felde
arbeitende erwachſene Tochter eines Landwirts ſo ſchwer
daß ſie inzwiſchen im Oeynhauſener Krankenhaus verſtorben
iſt Auch der Lehrer am Coblenzer Konſervatorium Felix
Ritter der ſich in der Nähe von Eiſenbahnanlagen über
Truppenverhältniſſe erkundigte und dadurch die Aufmerkſam
keit eines Poſtens erregte wurde nachdem er trotz wieder
holter Anrufe und der Abgabe von Schüſſen nicht ſtehen ge
blieben war erſchoſſen Den Richtigen getroffen hat dagegen
ein Militärpoſten an der großen Eiſenbahnbrücke über die
Oder in Stettin Der Poſten beobachtete einen Mann der
als er ſich verfolgt ſah in die Oder ſprang Der Poſten ſchoß
deshalb mehrere Male auf den Davonſchwimmenden und traf
ihn auch Einer ſeiner Begleiter der mit ihm gemeinſam
verſucht haben ſoll Sprengmaterial unter einem Pfoſten
der Eiſenbahnbrücke anzubringen konnte inzwiſchen feſtge
nommen werden

Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz urteilt
über die bisherigen kriegeriſchen Ereigniſſe Wenn nan das
ganze Ergebnis zuſammenfaßt und behaupten wollte daß
ſchon die bisherigen Vorgänge auf das Schickſal des Krieges
einen erheblichen Einfluß ausüben ſo wäre das zu viel ge
ſagt Vorſicht in der Einſchätzung der eigenen Erfolge
iſt geboten Wohl darf man aber ausdrücken daß bisher
allesgutgeht ja beſſer als man es erwarten
konnte Wir haben alle Urſache der Zukunft mit
nollem Vertrauen entgegenzuſehen

2 a

Vermiſchtes
Ruſſiſche Erfolge in München Seit den letzten Tagen

ſind aus München einige ruſſiſche Fürſten und Kriſtotraten
verſchwunden nicht ohne eine große Schuldenlaſt zu hinter
aſſen So iſt die 24 Jahre alte Fürſtin Marie Varigtinſtky

aus ihrer Villa am Starnberger See ſpurlos verſchwunden
d ihrer W befindet ſich der Küchenchef ein Ruſſe
ie beiden Kammerdiener ſowie die Kammerjungfer Da
ie Fürſtin äußerſt verſchwenderiſch lebte hinterließ ſie eine

S Schuldenlaſt bei hieſigen Geſchäftsleuten Auch ihre
enerſchaft hat in München ſowohl wie in Starnberg vor

n Abreiſe eine große Menge von Leuten angepumpt Fer
ner iſt ein in der Pienzenauer Straße wohnender ruſſiſcher
Kürſt der einen Monatsgehalt von 25 000 Mk zur Ver
gung hatte ebenfalls ſpurlos verſchwunden Trotzdem

ihm große Mittel zur Verfügung ſtanden hat er nichts be
zahlt weder ſeinen Hauswirt noch die Milchfrau noch den

Jhneider Ebenſo haben es andere ruſſiſche Ariſtokraten
emacht die nunmehr ſpurlos verſchwunden ſind

ge Die Asbeſr und Gummiwerke Alfred Calmon Aktien
haft Hamburg hat ſich bereit erklärt den Frauen ihrer

erheirateten Beamten die zur Fahne einberufen ſind und
war niſprechende Reihe von Jahren bei der Firma tätig

ren bis auf weiteres das halbe Gehalt weiter zu zahlen
er den gleichen Vorausſetzungen werden den Frauen ver
erateter Arbeiter 10 Mark und für die beiden erſten Kin
er je 3,5 hausbegg 0 Mark für jedes weitere Kind 2 Mark monatlich

ahlt

ſ Halle und Umgebung
Halle 18 Auguſt

10 000 Elfäſſer nach der Provinz Sachſen
Wie aus Kreiſen der Regierung mitgeteilt wird werden

in den nächſten Tagen etwa 10 000 veutſche Elſäſſer aus
Straßburg Männer Frauen und Kinder in unſerer Gegend
eintreffen die in den Gemeinden unſerer Provinz unter
gebracht werden müſſen

Es wird von Regierungsſeite darauf hingewieſen daß
zu irgendwelcher Beunruhigung der Bevölkerung keinerlei
Anlaß vorliegt vielmehr handle es ſich um eine Maßnahme
die für den Kriegsfall von jeher geplant war und die in den
Tagen der Mobilmachung wegen der Truppenbeförderung
noch nicht ausgeführt werden konnte Die abwandernden
Elſäſſer ſeien treue deutſche Untertanen die im Hinblick auf
militäriſche Zwecke aus ihrer Heimat abwandern müſſen

Es wird die Erwartung ausgeſprochen daß die Bevölke
rung den elſäſſiſchen Gäſten gaſtfreundlich entgegen kommt

Uebungsfahrten deutſcher Luftſchiffe
WTB Jn den nächſten Tagen werden Uebungsfahrten

deutſcher Luftſchiffer über der Provinz ſtattfinden Auf das
Verbot Luftfahrzeugezubeſchießen wird er
neut auf das Entſchiedenſte hingewieſen

Straßenbahnwagen als Krankenwagen
Auf unſerer Straßenbahn ſieht man jetzt Lehrlinge

unter Anleitung des Motorwagenführers hie und da Mit
glieder der Sanitätskolonne die Maſchinerie bedienen Das
hat folgende Bewandtnis Man will Straßenbahnwagen als
Wagen zur Beförderung von Verwundeten benutzen Vier
Wagen ſind für den Zweck eingerichtet indem man die Sitze
herausnahm und 8 Betten auf jeder Seite 4 unterbrachte
Dieſe Wagen ſollen von den Sanitätsmannſchaften ſelbſt be
dient werden darum die gegenwärtige Ausbildung

Müſſen Wehrpflichtige die im Felde ſtehen Steuern zahlen
Es herrſcht allgemein über die Steuerpflicht von Ein

berufenen große Unklarheit Es ſei deshalb folgendes be
merkt

Da die Mobilmachung am 1 Auguſt nachmittags be
fohlen worden iſt und die erſten Krieger am 2 Auguſt ein
rückten ſo müſſen alle Wehrpflichtigen für den Monat Juli
noch Staats und Einkommenſteuer zahlen alſo ein Drittel
des Quartalbetrages Soweit dies noch nicht geſchehen iſt
müſſen die Angehörigen die Zahlung veranlaſſen Die im
Monat Auguſt zum Heere Einberufenen zahlen bis zur Ent
laſſung vom Truppenkörper keine Steuern auch ihre Ehe
frauen nicht ſoweit ſie kein ſelbſtändiges Einkommen ver
ſteuerten Es genügt im allgemeinen daß die Angehörigen
die Erklärung abgeben der Steuerpflichtige ſei einberufen
ſie zahlen alsdann nur den Juli Anteil Es iſt gleich ob der
Wehrpflichtige Anfang Miſte oder Ende Auguſt einberufen
wird für Auguſt uſw entfällt jede Steuer
pflicht Während bei militäriſchen Uebungen nur die
Staatsſteuer fortfiel die Kommunalſteuer aber fortzuzahlen
war fällt im Kriege die Steuerpflicht fort Auch der Ent
laſſungsmonat bleibt ſteuerfrei

Nach Friedensſchluß tritt die Steuerpflicht auf Grund der
alten Veranlagung in Kraft

Wenn
Schutz für die Hypothekenſchuldner

Der Zentralverband der Haus und Grund
beſitzervereine Deutſchlands hat an den Bundesrat
und das Reichsamt des Jnnern die nachſtehende Eingabe ge
richtet

Jnfolge des Kriegszuſtandes iſt es den meiſten deutſchen
Hausbeſitzern unmöglich geworden Mietezahlungen von ihren
Mietern zu erhalten Dadurch werden die Hausbeſitzer hinſichtlich
ihrer Verpflichtung die Hyvothekenzinſen zu zahlen in die ſchwerſte
Notlage gebracht Der Untergang zahlloſer Hausbeſitzerexiſtenzen
und die ſchwerſte Gefährdung der deutſchen Volkswirtſchaft iſt un
ausbleiblich wenn nicht den Hausbeſitzern Schutz gewährt wird
gegen die Wirkungen einer Nichtzahlung von Hypothekenzinſen
Das für den gegenwärtigen Kriegszuſtand geſchaffene Geſetz über
den Schutz der infolge des Krieges an der Wahrnehmung ihrer
Rechte behinderten Perſonen durch welches die Feind
gegen die im Felde befindlichen Hausbeſitzer ausgeſchloſſen ſind
genügt zur Abwendung der Not ebenſowenig wie die allgemeine
Verfügung des Juſttzminiſters vom 5 Auguſt d Js nach der auch
hinſichtlich aller anderen Zwangsverſteigerungen ein Aufſchub
ſtattfinden ſoll Tenn dadurch werden insbeſondere die für den
Hausbeſitz ſchlimmſten Wirkungen nicht beſeitigt daß nämlich im
Falle einer nicht pünktlichen Zahlung der Hypothekenzinſen das
Hypothekenkapital ſelbſt fällig wird und erhöhte Zinſen vom Tage
der Fälligkeit angefordert werden dürfen Jm Namen der Ge
ſamtheit der deutſchen Hausbeſitzer bittet der Zentralverband der
Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands deshalb ein Geſetz
oder eine Verordnung zu erlaſſen dahingehend daß in den hypo
ihekariſchen Darlehensverträgen die Vertragsbeſtimmungen nach
denen im Falle einer nicht pünktlichen Hypothekenzahlung das
Hypothekenkapital ſelbſt fällig wird und ein höherer Zinsfuß ge
fordert werden kann außer Kraft geſetzt werden

Ein wenig Geduld
Aus unſerem Leſerkreiſe werden wir um Aufnahme folgender

Ausführungen gebeten
Für unſere Geſchäftsleute wird ſo Gott will eine neue ſchöne

Zeit anbrechen Ach deutſche Waren anpreiſen mit deut
ſchen Aufſchriften verkaufen dürfen Hurra möchten wir rufen
aus roller Kehle auch auf dieſer Linie ein Sieg Nicht mehr
gezwungen ſein ſich mit den verzwickteſten fremdſprachlichen
Eezeichnungen herumzuplagen die meiſt ohne Sinn und Verſtand
waren dem Publikum unverſtändlich und von den Angeſtellten
oſt lächerlich falſch ausgeſprochen wurden Was das beſagen will
kann nur ein deutſcher Kaufmann ermeſſen der Jahr um Jahr
gegen ſein eigenes beſſeres Wiſſen gegen ſeine Ueberzeugung die
Waren mit franzöſiſcher und engliſcher Aufſchrift als beſonders
ſchick und ſmart anpreiſen mußte

Mußtel Jawohl hier ſei es feſtgenagelt zur Entlaſtung
der Kaufleute Das deutſche Publikum voran die Frauen zwangen
uns zu ſolcher unpatriotiſcher Handlungsweiſe wir mußten
wenn wir nicht die gebildete Kundſchaft vor den Kopf ſtoßen
wollten Kam ſolch deutſcher Gör oder der Jüngling der beſſeren
Kreiſe zurück aus der ausländiſchen Schleiferei ſahen ſie mit Ver
achtung auf ſolide deutſche Waren herab und ſtellten den Kauf
mönn als rückſtändig hin der ſolche führte und auch noch anzu
preiſen wagte Dieſelben Leutchen werden es nun ſein die
den Kaufmann anders herum peinigen und Waren mit fran
zéſiſcher und engliſcher Aufſchrift mit neu erwachtem Germanen
ſtolze zurückweiſen Dieſer neuen Schwierigkeit im Geſchäftsleben
vorzubeugen iſt Zweck meiner Zeilen Vorläufig läßt ſich an
unſeren Warenpackurgen mit fremvpſprachlicher Aufſchrift nichts
ändern Der Kaufmann hat ſein Lager gefüllt es muß erſt
geräumt werden der Fabrikant hat alte Beſtände a
Geduld und Ruhe auch hierin liebes Publikum

Es kommt alles in die Reihe und unſere geliebte deutſch
Sprache auf ihren lange vorenthaltenen Ehrenplatz

Die durch den letzten Staatshaushalt neu errichtete Pro
feſſur für landwirtſchaftliche Vetriebslehre an der hieſigen
Univerſität iſt dem Privatdozenten Profeſſor Dr R Stein
brück der ſchon ſeit mehreren Jahren den Lehrauftrag für
dieſes Gebiet innehatte übertragen St iſt beſonders be
kannt als Herausgeber des weitverbreiteten Handbuches der
geſamten Landwirtſchaft Seine zahlreichen VeröffenLichun
gen bewegen ſich auf dem Gebiet der landw Betriebslehre
der Taxation und der Agrarpolitik

Die Soldatenmiſſion Ortsgruppe Halle hat durch Herrn
Generalleutnant Hildebrandt gleich bei Beginn des Krieges die
Genehmigung erhalten am Bahnhof und den ſonſtigen Truppen
ſammelplätzen Bibelteile und ſonſtige chriſtliche Schriften an ſämt
liche Truppen koſtenfrei zu verteilen was auch ſofort in ununter
brochenem Tag und Nachtdienſt geſchehen iſt Faſt ausnahmslos
wurden die Schriften gern entgegengenommen Se Exzellenz ſelbſt
bemerkte Das brauchen wir und bat auch den ins Feld hinaus
c zogenen Truppen ſpäter chriſtliche Schriften zuzuſenden Vor
aasſichtlich werden in Kürze Verwundetentransporte hier ein
treffen deshalb ſoll die Arbeit der Soldatenmiſſion nunmehr auch
auf die Lazarette ausgedehnt werden Die Bürger unſerer Stadt
werden gebeten Bücher und kleinere Schriften mit
chriſt lichem und nationalem Jnhalt der Sol
daten miſſion zur Verfügung zu ſtellen es ſollen
daraus Bibliotheken für die Verwundeten gebildet werden Von
gebrauchten Büchern können aus ſanitären Gründen nur ganz
ſaubere zur Venutzung kommen Alle Bücher und Schriften gehen
in den Beſitz der Soldatenmiſſion über und werden Geiſtſtraße 29

Soldatenheim jederzeit gern entgegengenommen
Dem Beiſpiel mehrerer Hof und Stadttheater folgend

hat ſich jetzt auch eine weitere Zahl von Bühnen entſchloſſen
ſich an der Eröffnung ihrer Spielzeiten nicht hindern zu laſſen
So wird das Stadttheater in Bremen ſeine Saiſon beginnen
auch Lübeck hält den Theaterbetrieb aufrecht

Die Ergebniſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues im
Oberbergamtsbezirk Halle für das 1 und 2 Vierteljahr 1914 ver
glichen mit den gleichen Zeiträumen des Vorjahres ſind folgende
Steinkohle Jm 1 Viertelijahr 1 Werk 2075 t Förderung
1955 t Abſatz 39 beſchäftigte Perſonen im 2 Vierteljahr 1 be
triebenes Werk 1471 t Förderung 1224 t Abſatz 38 beſchäftigte

er Summe und Durchſchnitt im 1 u 2 Vierteljahr 1 be
triebenes Werk 3546 t Förderung 3179 t Abſatz 39 beſchäftigte
Perſonen Braunkohle 1 Vierteljahr 230 betriebene Werke
11 996 398 t Förderung 11 935 804 t Abſatz 43 802 beſchäftigte Per
ſonen im 2 Vierteljahr 224 Werke 11 528 195 t Förderung
11 553 727 t Abſatz 45 413 beſchäftigte Perſonen Summe und
Durchſchnitt vom 1 und 2 Viertelzjahr 227 Werke 23 524 593 t
Förderung 23 489 531 t Abſatz 44 608 beſchäftigte Perſonen Jm
gleichen Viertel des Vorjahres 1 Viertelijahr Steinkohle
1 betriebenes Werk 2576 t Forderung 2573 t Abſatz 42 beſchäftigte
Perſonen im 2 Vierteljahr 1 Werk 1909 t Förderung 1858 t
Abſatz 36 beſchäftigte Perſonen Summe und Durchſchnitt vom
1 und 2 Vierteljahr 1 Werk 4485 t Förderung 4431 t Abſatz
39 beſchäftigte Perſonen Braunkohle 1 Vierteljahr 237 be
triebene Werke 11 176 365 t Förderung 11 117 100 t Abſatz 43 105
beſchäftigte Perſonen 2 Vierteljahr 237 Werke 11261 517 t
Förderung 11 276 488 t Abſatz 45 285 beſchäft Perſonen Summe
und Durchſchnitt vom 1 u 2 Vierteljahr 237 Werke 22 437 882 t
Förderung 22 393 588 t Abſatz 44 195 beſchäftigte Perſonen
Mithin gegen das gleiche Viertel des Vorjahres mehr weniger

Steinkohle 1 Vierteljahr 501 t oder 19,45 Proz Förde
rung 618 t oder 24,02 Proz Abſatz 3 Perſonen 2 Viertel
jahr 438 t oder 22,94 Proz Förderung 634 t oder 34,12
Prozent Abſatz 2 beſchäftigte Perſonen Summe u Durchſchnitt
vom 1 und 2 Vierteljahr 939 t oder 20,94 Proz Förderung

1252 t oder 28,26 Proz Abſatz Braunkohle 1 Viertel
jahr 7 betriebene Werke 820 033 t oder 7,34 Proz Förde
rung 818704 t oder 7,36 Proz Abſatz 697 beſchäftigte Per
ſonen 2 Vierteljahr 13 Werke 266 678 t oder 2,37 Proz
Förderung 277 239 t oder 2,46 Proz Abſatz 128 Perſonen
Summe und Durchſchnitt vom 1 und 2 Vierteljahr 10 Werke
r 1086 711 t oder 4,84 Proz Förderung 1095 943 r oder
4,89 Proz Abſatz 413 beſchäftigte Perſonen

Die Liſte der ins Feld gezogenen Aerzte bedarf wie uns mit
geteilt wird der Ergänzung Es fehlt darin der Name des gleich
falls im Felde ſtehenden vraktiſchen Arztes Dr Retti g

Der Vaterländiſche Frauenverein hat eine Serie von 8 Poſt
lärten herſtellen laſſen auf welchen die Tätigkeit der Frauen
vereine im Kriege anſchaulich geſchildert wird Wir ſehen auf
dieſen Karten Szenen aus den Vereinslazaretten Geneſungs
heimen Prevatpflegeſtätten ſehen die Mitglieder des Vereins bei
der Herſtellung von Krankenwäſche und Liebesgaben der An
fertigung von Verbandmitteln im Küchenbetriebe der Lazarett
uſw Die Poſtkartenſerie die 8 verſchiedene Karten umfaßt kann
zum Preiſe von 65 Pf durch die an allen Orten Deutſchlands be
findlichen Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins be
zogen werden

Für den Nationalen Frauendienſt wurden uns noch folgende
Spenden übergeben Halleſcher Jugendverein Berthold Auer
bach Halle Verband jüdiſcher Jugendvereine Deutſchlands
150 Mark W Paege 10 Mk zuſammen 160 Mark Bisher
1713 Mk zuſammen alſo 1873 Mark Weitere Gaben nehmen
wir mit Dank gern entgegen Hilfe tut dringend not

284 d 16 2 CFür das Rote Kreuz gingen noch folgende Spenden ein
Frau Hermine Clauß 1 Rabatt Sparbuch zu 10 Mk von einem
hall Damenkränzchen 15 Mk Frl Gräbner f 1 Ring 3,50 Mk
Frau Wöller Leopoldſtr 1 1 Rab Sparbuch zu 10 Mk O Metzker
10 Mk Frl Vurkhardt u Frau Dietrich 20 Mk E S 1,50 Mk
Direktor Peter 20 Mk Freitags Kränzchen 55 Mk Frau Fiſcher
Kronprinzenſtr 14 10 Mk E H v C 30 Mk B 10 Mk G H
ä Mk A Bürger Turmſtr 20 Mk Reg Baumeiſter H 20 Mk
geſell Vereinigung von Magiſtratsſekretären 650 Mk ungenannt
G Mk C Z 5 Mk H K 20 Wek M K 5 Mk Frau Auguſte
BVlau Gr Ulrichſtr 59 II 20 Mk W Paege 10 Mk Runder
Stammtiſch bei Wielov 41,59 Mk zuſammen 397,50 Mk BVisher
7728,54 Vek insgeſammt alſo 8126,04 Mark

An Gaben für das Rote Kreuz gingen bei uns noch ein
Serling ein Paket Hemden ungenannt 1 Paket Hemden Fräulein
Dütſchke 40 Liederbücher Frau Angermann 6 Paar Socken und
altes Leinen Frau Dömel Halberſtädterſtr 4 Paar Socken
F Da 2 Paar Strümpfe div Sachen wie Tabak Bücher
Jigaxren uſw Frl Johanna Wratzke 1 Paket Streichhölzer Frau
Pfeffer Poſtkarten Briefpapier und Bleiſtifto ungenannt 2 Kiſten
Zigarren Hermann Ostting Gr Steinſtr 3 Würſte 2 Flaſchen
Himbeerſaft 6 Tafeln Schokolade 2 Paket Streichhölzer und
10 Paket Tabak Hermann Dette Mühlweg 7 wollene Hemden
z Paar Socken 2 Kiſten Zigarren ungenannt 2 Pakete div
Gegenſtände wie Zigarren Abſchneider uſw ungenannt 2 Kiſten
gigarren Wir danken allen freundlichen Spendern und bitten
uns weitere Gaben möglichſt bald zugehen zu laſſen

Der hieſige Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen Sprach
vereins hat in ſeiner Vorſtandsſitzung letzten Freitag beſchloſſen
1000 Zigarren Tahak und 5 große Platten Kuchen den eine Vor
ſtandsdame zu backen übernommen hat den durchfahrenden Truppen
als Liebesgabe zu ſiiften Nach dem Vorgang des Herrn Dr
Reinhold werden ferner 1000 Stück von Ernſt Möritz Arndts
Katechismus für den deutſchen Kriegs und Wehemann die dank

des Entgegenkommens der Hendelſchen Verlagsbuchhandlung
zu ermäßigtem Preiſe geliefert werden auf dem Bahnhof an
unſere Krieger ausgeteilt Ein Flugblatt gegen das Franzoſen
und Engländertum in unſerer Sprache ſoll in 3000 Stück in unſerer
Stadt verteilt werden ebenſo ſoll die Flugſchrift Deutſcher werde
deutſch und eine deutſche Speiſekarte verbreitet werden Der
Berliner Geſamtvorſtand des Sprachvereins hat für das Rote
Kreus in Deutſchland und Oeſterreich 10 000 Mark bewilligt



e

Erfriſchungsſtelle des Roten Kreuzes auf dem Güterbahnhof Zulet neue be gut erhaltene gebrauchte Schlafdecken
ihr ſchenkweiſe übermitteln zu wollen

Die JZuckerraffinerie Halle ſpendete 10 000 Mk wovon
für das Rote Kreuz 4500 Mk in bar und Gaben im Werte
von 500 Mk für den Nationalen Frauendienſt
gleichfalls 4500 Mk in bar und Gaben im Werte ron 500
Mark

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine der über
Königreich und Provinz Sachſen die thüringiſchen Staaten und
Anhalt verbreitet iſt hat aus ſeinem Verbandsvermögen 3000 Mk
für Zwecke des Roten Kreuzes bewilligt Dieſem guten Beiſpiele
ſind auch einige ſeiner Unterbezirke gefolgt U a hat der Mittel
elbgau 100 Mt an das Rote Kreuz in Magdeburg abgeführt Der
Reinertrag aller Fußballwettſpiele muß ebenfalls vaterländiſchen
Zwecken dienſtbar gemacht werden Die körperliche Ausbildung der
Mitglieder ſoll ſich während der kriegeriſchen Ereigniſſe auch auf
Richtverbandsmitglieder erſtrecken Die erſten Wettſpielmann
ſchaften der Vereine ſind faſt vollzählig zum Heeresdienſt einge
zogen worden oder haben ſich freiwillig gemeldet ſo daß die üb
lichen Verbandswettſpiele abgeſetzt werden mußten

Der Miſſionsverein von St Ulrich der jetzt jede Woche im
Dienſte des Vaterlandes in Anlehnung an den Vaterl Frauen
rerein das Rote Kreuz und den Nationalen Frauendienſt zu
ſammentritt verſammelt ſich wie in der vorigen ſo auch in
dieſer Woche im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
Kl Märkerſtr 1 und zwar am Freitag nachm von 5 Uhr
Spenden beſonders Geldſpenden zum Ankauf von zu verarbeiten
den Stoffen und neue Mitglieder wie ſolche n bereits am
letzten Freitag in ſehr erfreulicher Weiſe einſtellten ſind im Verein
willkommen

Provinzidl Nachrichten
Eine Mahnung an die Mieter

Magdeburg 16 Aug Der Magiſtrat ſchreibt folgendes Vor
einigen Tagen wurde auf Grund einiger ſehr bedauerlicher Fälle
ein Appell an die Vermieter gerichtet daß nicht rigoros gegen
wirtſchaftlich ſchwache Mieter insbeſondere nicht gegen Familien
von zur Fahne einberufenen Kriegern vorgegangen werden ſolle
Dieſe Notiz hat teilweiſe zu einer ganz falſchen Auffaſſung in
Mieterkreiſen geführt Es ſind uns Fälle zu Ohren gekommen
in denen Mieter unter Hinweis auf den Kriegszuſtand die Zah
lung der Miete verweigert haben obwohl ſie bei gutem Willen
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen imſtande geweſen wären

Ein ſolches Verhalten kann nicht ſcharf genug kritiſiert werden
denn die Vermieter müſſen ihren Verpflichtungen den Hypotheken
gläubigern gegenüber nachkommen und bedürfen dazu natürlich
der Einnahmen aus ihren Häuſern Daß ſolche böswillige Mieter
leine Rückſicht verdienen und nicht im geringſten auf behördliche
Unterſtützung rechnen können iſt ſelbſtverſtändlich ihr Verhalten
iſt ebenſo verwerflich wie das allzu rigoroſe Vorgehen der Ver
mieter gegen e zahlungsunfähige Wohnungsinhaber Jn
dieſer ernſten Zeit nius jeder Bürger darauf bedacht ſein zu ſeinem
Teil an der Behebung der eingetretenen Notſtände mitzuwirken
Erwarten wir daher von den Vermietern daß ſie die größtmögliche
Rückſicht auf die durch den Krieg betroffenen Mieter durch Ge
währung von Stundung von Ratenzahlungen und ſoweit es ihre
jinanzielle Lage geſtattet durch Nachläſſe nehmen ſo rechnen wir
auch beſtimmt darauf das die Mieter tunlichſt beſtrebt ſind ſelbſt
unter größter Einſchränkung ihrer Lebensführung alles zu tun
zum ihren Verpflichtungen nachzukommen Bei gutem Willen auf
beiden Seiten wird der beſtehende Notſtand zum größten Teil
ſehr wohl gelindert werden können

Aerztliche Behandlung ohne Entgelt
Arnſtadt 16 Aug Die hieſigen Aerzte die nicht zu den

Waffen einberufen werden haben beſchloſſen die Angehörigen von
Kriegsteilnehmern ſofern ſie unbemittelt ſind und Anſprüche an
Krankenkaſſen nicht haben während der Dauer des Krieges un
ntgeltlich zu behandeln

S Beeſen bei Halle 17 Auguſt Erſtickt Der hieſige
delsmann Kirſchner iſt als Landwehrmann zum 36 Jnfanterie

Regiment in Halle einberufen Vorgeſtern weilte er noch einmal
hier um von ſeiner Familie Abſchied zu nehmen Seine Ange
hörigen unter ihnen auch die Familie ſeines in demſelben Hauſe
wohnenden Bruders begleiteten ihn am Abend bis nach der Hof
rür Jn die Wohnung zurückgekehrt fand der Bruder dieſe mit
dichtem Qualm gefüllt Jm Schlafzimmer lag die zerſchmetterte
Steinöllampe brennend am Boden ſie hatte die Betten bereits in
Brand geſetzt Nach dem Löſchen fanden die Eltern des Kjährige
Söhnchen tot in ſeinem Bettchen vor

Schafſtädt 16 Aug Die Stadtverordneten be
willigten zur Unterſtützung der Familien wo der Ernährer zu den
Waffen einberufen iſt einſtimmig 5000 Mark

g Oberröblingen a Helme 17 Auguſt Vom Zugeüber
fahren und getötet wurde Sonnabend früh 23 Uhr auf
der Erfurter Strecke der 30jährige Barbier Hermann Mut welcher
Wache hielt Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und ein neun
jähriges Mädchen

Camburg 17 Aug Opferfreudigkeit SchnellerTod Die Geſellſchaft Erholung hier will nach und nach ihr
ganzes Vermögen dem Roten Kreus zur Verfügung ſtellen als
erſte Beihilfe bewilligte ſie 500 Mark Wohl aus Aufregung
darüber daß ſeine drei Söhne heerespflichtig ſind erlitt der
Maurermeiſter O Trübner einen Schlaganfall dem der geſunde
kräftige Mann erlag

M Quering 17 Auguſt Verunglückt iſt der Handarbeiter Andreas Wein dock dadurch daß er von ein Getreide

fuder fiel wobei er ſich die r und das Rückgrat verſtauchte
Er ift dem Delitzſcher Krankenhaufe zugeführt worden

hefate Depeſchen
Nicht erſchoſſen ſondern freigeſprochen

WTB Coblenz 17 Auguſt
vor dem Kriegsgericht der Feſtung Coblenz Ehrenbreit

ſtein kam heute der in den erſten Mobilmachungstagen be
richtete Anſchlag auf den Eiſenbahntunnel bei Kochem an
der Moſel zur Verhandlung Der angeſchuldigte Gaſtwirt
Nikolai der nach früherer Meldung bereits erſchoſſen
ſein ſollte wurde unſchuldig befunden und freigeſpro
chen Der ihm durch die Unterſuchungshaft erwachſene
Schaden ſoll ihm erſetzt werden

Hilfe für den gewerblichen Mittelſtand

W E Berlin 17 Auguſt
Die infolge des Kriegsausbruchs im gewerblichen Mittel

ſtand hervorgetretene Kreditnot hat den Miniſter für Ge
werbe und Handel veranlaßt mit den intereſſierten Kreiſen
in Verhandlungen darüber einzutreten in welcher Weiſe
ihr wirkſam zu begegnen ſei Man iſt zu dem Ergebnis ge
kommen daß die Bekämpfung der Kreditnot in Handwerker
kreiſen durch die Genoſſenſchaft in Anlehnung an die Preu
giſch Ze ſchaftskaſſe zu erfolgen haben wird
etttere hat in entoegenkommender Weiſe die Kriegslage

berückſichtigende Erleichterungen ihres Geſchäftsverkehrs in
Ausſicht geſtellt

Die dritte Verluſtliſte
Berlin 17 Auguſt

Danach werden folgende Verluſte gemeldet
Jnfanterie Regiment Nr 17 Leichtverwundet ein Musketier
Jnfanterie Regiment Nr 18 Tot 9 Musketiere ein Gefreiter

ein Unteroffizier ſchwerverwundet 16 Musketiere ein Unteroffi
zier ein Vizefeldwebel der Reſerve ein Oberleutnant der Reſerve
leichtverwundet 17 Musketiere ein Unteroffizier der Reſerve ein
EinjährigerUnteroffizier ein Leutnant der Reſerve ein Stabs
arzt der Reſerve vermißt 6 Musketiere ein Unteroffizier

Jnfanterie Regiment Nr 20 Tot 16 Musketiere zwei Ge
freite ein Unteroffizier der Reſerve ein Vizefeldwebel der Re
ſerve ſchwer verwundet 24 Musketiere ein Gefreiter drei Ein
jährige Unteroffiziere ein Vizefeldwebel der Reſerve ein Leut
nant der Reſerve leicht verwundet 11 Musfetiere ein Gefreiter
zwei Unteroffiziere der Reſerve ein Vizefeldwebel der Reſerve
rermißt 51 Musketiere ein Einiährig Freiwilliger 11 Gefreite
zwei Unterofſiziere zwei Unteroffizere der Reſerve ein Vizefeld
webel ein Vizefeldwebel der Reſerve ein Feldwebel erkrankt
drei Musketiere

Reſerve drei Unteroffiziere ein Unteroffizier t
Sergeanten ein Leutnant zwei Leutnants der Reſerve ein Ober
leutnant ein Hauptmann ſchwer verwundet 40 Musketiere ein
Einjährig Freiwilliger drei Gefreite zwei Vizefeldwebel einer
davon geſtorben ein Feldwebel ein Leutnant ein Leutnant der
Reſerve leicht verwundet 18 Füſiliere ein Gefreiter zwei Unter
effiziere ein Einjähriger Unteroffizier zwei Unteroffiziere der
Reſerve ein Leutnant ein Leutnant der Reſerve vermißt 31 Füſi
liere ein Gefreiter der Reſerve ein Vizefeldwebel

Füſilier Regiment Nr 35 Tot 23 Füſiliere drei Gefreite
ein Unteroffizier ein Sergeant ſchwer verwundet 22 er
zwei Gefreite zwei Unteroffiziere zwei Einjährige Unteroffiziere
ein Unterpffizier der Reſerve leicht verwundet ein Füſilier ver
wißt 11 Füſiltece zwei Unteroffiziere der Reſerve gefangen ge
nommen zwei Füſiliere ein Anteroffizier ein Feldwebel drei
Leutnants

Füſilier Regiment Rr 409 Tot 8 Füſiliere zwei Gefreite ein
Unterofſizier der Reſerve ſchwer verwundet 6 Füſiliere zwei
Unteroffiziere leicht verletzt 8 Füſiliere ein Unteroffizier ver
mißt zwei Füſiliere

Jnfanterie Regiment Nr 41
verwundet zwei Musketiere ein Leutnant
zwei Musket ere

Jnfanterie Regiment Nr 76 Leicht verwundet ein Muske
tier vermißt ein Musketier

Jnfanterie Regiment Nr 131 Cin Landwehrmann durch Un
vorſichtigkeit eines Kameraden erſchoſſen ein Musketier auf gleiche
Weiſe ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 140
glücksfalles geſtorben

Jnfanterie Regiment Nr 143 Tot ein Musketier ſchwer
verwundet drei Musketiere davon einer geſtorben ein Gefreiter
leicht verwundet ſechs Musketiere

Jnfanterie Regiment Nr 147 Tot 7 Musketiere ein Ge
freiter ſchwer verwundet 6 Musketiere ein Gefreiter ein Unter
offizier leicht verwundet 15 Musketiere ein Einjährig Frei
williger ein Gefreiter ein Unteroffizier ein Leutnant der Reſ

Jnfanterie Regiwent Nr 151 Gefallen ein Musketier
Jnfanterie Regiment Nr 165 Tot drei Musketiere ein Jn

genieur Gefreiter ein Sanitätsgefreiter ſchwer verwundet 13
Musketiere ein Gefreiter ein Einjährig Gefreiter zwei Einjährige
Unteroffiziere leicht verwundet 7 Musketiere ein Einjährig
Freiwilliger ein Gefreiter der Reſerve ein Leutnant ein Haupt
mann vermißt 4 Musketiere zwei Unteroffiziere der Reſerve

Jnfanterie Regiment Nr 171 Tot 2 Musketiere ein Ge
freiter ein Leutnant ſchwer verwundet 6 Musketiere leicht ver
wundet 4 Musketiere ein Gefreiter der Reſerve ein Gefreiter
ein Untecroffizier ein Leutnant der Reſerve

Küraſſier Regiment Nr 5 Schwer verwundet ein Unter
offizier leicht verwundet ein Gefreiter

Dragoner Regiment Nr 1 Tot ein Dragoner ein Leutnant
ſchwer verwundet ein Dragoner ein Gefreiter leicht verwundet
ein Dragoner ein Sergeant

Dragoner Regiment Nr 5 Tot zwei Dragoner vermißt
zwei Dragoner

Dragoner Regiment Nr 7 Schwer verwundet ein Dragoner
ein Rittmeiſter leicht verwundet zwei Dragoner

Dragoner Regiment Nr 11 Leicht verwundet ein Sergeant
HuſarenRegiment Nr 5 Tot ein Huſar
HuſarenRegiment Nr 7 Gefangen genommen ein Huſar

auf Patrouille durch Franktireurs unter Feuer genommen
Ulanen Regiment Nr 1 Schwer verwundet ein Ulan in

zwiſchen verſtorben

Ulanen Regiment Nr 12 Tot ein Alan
Jäger zu Pferde Ne 4 Tot ein Jäger vermißt ein Jäger

ein Gefreiter gefangen genommen ein Jäger
u eartigerte 3egement Nr 1 Leicht verwundet ein Ober

eutnagt
Feldartillerie Regiment Nr 60 Leicht verwundet ein Kano

nier vermißt drei Kanoniere
z Feldartillerie Begiment Nr 82 Leicht verwundet ein Unter

rifigier
Feldartillerie Regiment Nr 16 Schwer verwundet ein Ka

ronier gefangen genommen ein Kanonier
Pionier Bataillon No 4 Schwer verwundet zwei Pioniere

zwei Gefreite ein Leutnant leicht verwundet ein Pionier ver
mißt ein Pipnier

Pionier Bataillon Nr 24 Tot ein Gefreiter ſchwer ver
wundet ein Vizefeldwebel leicht verwundet zwei Pioniere

Fliegerabteilung Leicht verwundet ein Leutnant

Tot drei Musketiere ſchwer
leicht verwundet

Ein Mugsketier infolge UAn

Die Norddeutſche gegen die Lügenmeldungen

WIB Berlin 17 Auguſt
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung gibt eine Zu

ſammenſtellung deutfch feindlicher Auslandsnachrichten dar
unter befinden ſich folgende

Reutermeldung aus Brüſſel Jn Berlin ernſtliche
ſozialdemokratiſche Unruhen Pariſer und Londoner Aus
ſtreuungen in ſkandinaviſchen und italieniſchen Blättern
Abgeordneter Liebknecht erſchoſſen weil er ſich weigerte ſeine
Pflicht als Reſerveoffizier zu erfüllen Roſa Luxemburg er
ſchoſſen weil ſie einberufene Militärpflichtige zur Fahnen
flucht überreden wollte Auch andere Sozialdemokraten er
ſchoſſen Londoner Preſſemeldung vom 14 Auguſt Bei
Belfort eine Million Franzoſen wovon Teile die ſchweizeriſche
Grenze überſchritten und Baſel beſetzten Jn Beſſarabien
wurden ſechs öſterreichiſche Kavallerie Regimenter ver
nichtet Jm engliſchen Konſulat in Konſtantinopel amtlich
ausgehängt am 15 Auguſt Große Seeſchlacht in der Nordſee
ſtattgefunden wobei 22 deutſche und 4 engliſche Schiffe ge
ſunken General French landete in Belgien und vernichtete
gemeinſam mit belgiſcher Armee deutſches Elite RegimentDas Blatt ſchließt Es iſt Vorkehrung getroffen daß alle

mit Berlin in Verbindung gebliebenen Stellen des aus
wärtigen Dienſtes über ſolche Lügen täglich Bericht erſtatten
und daß ihnen für die Gegenwehr geeignete Weiſungen fort
laufend zugehen

W TB Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verluſtliſte Nr 3

Füſilier Regiment Nr 33 Tot 36 Füſiliere ein Gefreiter der
der Reſerve dret

Opferfreudigkeit der Lehrerſchaft

B Leipzig 147 Aug Der Rat der Stadt Leipzig hbeſchloſſen die Gehälter der ſtädtiſchen Volksſchullehrer anftte
beſſern Die h hat jedoch die ſtädtiſchen Körverſhahn
gebeten von einer Verhandlung der Vorlage zurzeit abzuſehen en

Auch in Gera zogen die Mittelſchul und akademiſchen Leh
ihre Forderungen auf Gehaltserhöhung zurück rer

Kartoffelzufuhr erlaubt
W B Amſterdam 17 Auguſt

Der Telegraaf behauptete vorgeſtern daß die holländi
Kartoffelausfuhr nach Deutſchland die Neutralität verletztOffiziell wird dieſer Behauptung widerſprochen da die Unt et
tanen neutraler Staaten jederzeit kriegführenden Parteien
Lebensmittel zuführen dürfen

Rumänien Bulgarien die Türket
WTB Sofia 17 Auguſt

Der türkiſche Finanzminiſter Talaat Bai und der Prä
ſident der türkiſchen Kammer ſind hier eingetroffen und vom
bulgariſchen Eiſenbahnminiſter und Mitgliedern der otto
maniſchen Geſandtſchaft empfangen worden Beide werden
morgen nach Bukareſt weiterreiſen

Große Spende

WTB Die Rothenfelder Saline Aktiengeſellſchaft zu
Rothenfelde Kreis Jburg hat das neu eingerichtete Kur
hotel mit etwa 150 Betten als Kriegslazarett zur Verfügung
geſtellt Außerdem hat ſie 100 000 Mk zu Verpflegungs
zwecken bereit geſtellt

Carranza zieht in Mexiko ein
Präſident Carbajal und die mexikaniſchen Miniſter

haben am 12 Auguſt die Stadt Mexiko verlaſſen um ſich nach
Veracruz zu begeben Der Einzug Carranzas mit 40000
Mann wird ſtündlich erwartet

WTB Der frühere Kommandeur der Schutztruppe
Generalleutnant z D Georg v Glaſenapp iſt am Sonn
abend in Potsdam im Alter von 57 Jahren an Blinddarm
entzündung geſtorben

W TB Jn Togo ſind bei einem Zuſammenſtoße mit über
legenen feindlichen Kräften Hauptmann Pfähler von der
Polizeitruppe gefallen und drei andere Deutſche leicht ver
wundet worden

W TB Das kronprinzliche Schloß Oels iſt mit 40 von der
Kronprinzeſſin geſtifteten Betten dem Vaterländiſchen
Frauenverein als Lazarett überwieſen worden

Handel Gewerbe u Vorkohr
Die Verbände derPreiserhöhung für medizinische Artikel

chirurgischen Hart und Welchgummiwarenfabriken usw haben
beschlossen auf sämtliche Artikel Preisaufschläge von 15 Proz
zu berechnen auf Verbandstoffe sogar 25 Proz Sämtliche Extra
preise und Konditionen sind aufgehoben und die Ware soll nur
gegen Baarzahlung abgegeben werden

Preiserhöhung für Formeisen Der Stahlwerksverband for
dert nunmehr bei Formeisen das wegen seiner Beschaffenheit
oder Auswalzung besondere Anforderungen steillt einen Preis
aufschlag von 20 Mk

Eilenbhurger Kattun Manufaktur Akt Ges In der Aufsichts
ratssitzung wurden die Bilanz und Gewinn und Verlustrechnung
des verflossenen Geschäftsjahres vorgelegt Der Absatz er
reichte zwar dieselbe Höhe wie im Vorigen Jahre indesser
wurde infolge der unfreundlichen Geschäftelage in der Textil
industrie nur ein Gewinn von 65 000 Mk gegen 104 000 Mk im
Vorjahre erzielt welcher insgesamt zu Abschreibungen i V
49 000 Mk verwendet werden soll Die Generalversammlung
23 n Ende Oktober statttinden und wird Einladung später
erfolgen

Weitere Preissteigerung für Bleifabrikate Nach einer Kölnet
Drahtmeldung erhöhte das Bleisyndikat mit Wirkung vom
15 August den Grundpreis weiter um 4 Mk auf 55 Mk

Keine Einschränkung in der Zuckerrüben Industrie Deutsch
lands Rübenzuckerfabriken beabsichtigen die Rüben verarbeitung
voll aufzunehmen

Waren und Produkte
C etreledle

Berlin 17 Aug Locoware Weizen 217 229 iost
Roggen 187 1689 50 fest Hafer fein 205 9 test mittel
alte Einte neuer feiner neuer mittel soehr test
Mais 184 192 fest

Auch heute war das Geschäft für Loko Getreide sehr gering
Die Tendenz war fest Die Preise für Weizen und Roggen notierten
höher da nur kleine Zufuhren an den Markt kamen Für Hafe
fanden wiederum umfangreiche Käufe seitens des Proviantamtel
statt Wetter schön

Bud a pest 17 Aug Weizen 20 höher Roggen I0 höher
Gerste 10 höher Mais 19 höher Häfer unverändert

WVassorstäncdle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Freh
Artern 16 Aug ji5 AugNebra Oberpegel 2,08 2,10 2MUnerpegel 1,42 1,44 2Weissenfels Oberpegel 2,46 r2,44 2Unterpegel r0,36 60,32 4417 r ,6 lie u 10Alsleben Oberpegel 13 v2,40 14 72,39 1

2 Unterpegel 1,30 l 22 8Bernburg 14 0,33 17 0,82 1Calbe Oberpegel 1,51 1,48 3 7Unterpegel r 0,50 31 7ser Eger EIlbe HIolda a

h e eJungbunzel 14 0,05 Nittenberg I 1,651
Laun 0,26 77 Rosslau e 9 1,00 7 DBudweis 769 06 24 Barby t,16 7Preg Schönebeck z 7Pardubitz 14 0,64 Magdeburg 0,991Breandeis 70,11 Tangermde 751 7Melnik 0,56 NMittenbergel 4a8Leitmeritz 17 0,30 Dömitz 16 1,051
Aussig r Boizenburg 0,941 7Dresden 1,46 NHohnstork II 7Torgau 54 BBLauenburg 1,0601l l 7
Verantwortlich für den politiſchen Siegfried 2t den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handa

ugen Vrinkmann Ffeuilleton Vermiſchtes uſw J v
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Bar le
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Zuſchriften an die Redaktion Berichte l 0
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung

an die Adreſſe einzelner Redakteure au richten
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